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Doktamedikus.

„ Castis omnia casta sunt ! 66

Spreft oft wol ehn lichtfarig Mund ! -

Is denn ehn Jerer fadelfaſt,

Datt fich får en de Rede paßt ?!

Drům , wenn Du wiſt dorch Wię ergóken,

Möhſt Du de Dugend nie verlegen !

Dit Bohe

enthout allerhand Gedichte von luſtigem un ihrnſt:

haftem Inhollt , de it ſo in mienen Muſen:

Stunnen "I wul reggen : Muße : Stunnen

verfarigt hetv .

unWed Schriwtſteller gåwen Pål up Muſen

verdehnen váles Geld dórch Muſen !

is awer nich mien' Sâr ! -

dat

Albert Reinhold ,

Theol. Cand.

CATE

Wismar, 1834.

8. Schmidt & W. Coffel.
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Subſcribenten : Verzeichniß.

Da bei Beginn des Drucks erſt wenige der

auswärts verſandten Liſten zurůd find , ſo folgt

die Fortſegung dieſes Verzeichniſſes in 2ten Hefte.

-

In Bismar:

Herr Doctor Penglin .

- Poftfchreiber Schmidt.

Udvocat Enghart.

Raufmann und Gaſtwirth u . Dahl.

Rector M. Crain .

Udvocat Unders .

Umtsverwalter Safe.

Lieutenannt von Solftein.

Oberarzt, Doctor bahn .

Rgbame lingnet.

Herr Siſchlermeiſter Weimar.

. perr Rechenmeiſter Soltau .

2. Beinridys .

Doctor 6. Belig.

Doctor Franke . '

Lehrer Meyer, 3 Eremplare.

Kaufmann Kühm , 2 Exemplare.

Kaufmann Brunswig , 2. Exemplare.

Kaufmann I. 6. Kahl.

Kaufmann I. E. Rhades .

Kaufmann I. I. Nerger , 2 Eremplare.

Conful Boft , 2 Eremplate.

2. Knefer.

- Sand. theol. Böcler.

I. 6. Fugger.

-



IV

gerr Schreib- und Rechenlehrer Wetterich.

- Upotheker Fabricius.

Chr. More.

- Kaufmann 6. 6. Praht.

- Joh. Fr. Dinnies.

Cantor Geiffel.

Primaner Belie .

- Primaner 6. b. Preffentin .

- Primaner.6. . Saurkohl.

Primaner G. 6, Storch .

sprimanere. Dúbring.

Primaner u. Glávede.

· Primaner W. Stichert.

8r. Biehl.

- Kaufmann I. E. Gerb.

- Dbriſt von Preffentin , Chef des iften Musquetirs

Bataillons.

I. E. Kunge.

F. Rauſche.

Cammerjunker F. *. Stralendorff.

Lieutenant 2. Groth .

- Sauptmann 5. Súlftorff.

- Chirurgus parff.

- Privatlehrer Gundlady.

- Makler G. W. Ehrhardt.

Zimmermeifter Bannow .

Goldarbeiter I. D. Denker .

Doctor Johnſſen .

Kaufmann Wehrtmann.

Amts - Protocollift Helmkamp.

In Gůſiro w .

- Buchhandler fr. Opis , 10 Eremplare , für :

Serrn Candidat Kneglein , zu Gerdshagen .

Ingenieur E. Zeller.



V

Herrn Candidat Danneil , zu Iechentin.

Doctor Hauptvogel, in Kollriß .

Eigenthümer Engel ; auf Grambzow .

Ämts -Protocollift Tietjen.

Maler Brodmann .

Kaufmann Jedlenburg.

Gymnaſiaft 6. Matthies - Klinger.

Buchhandler 8. Opig.

In Bruel.

Herr Poſtmeiſter Pries , 10 Eremplare , für:

Herrn Pächter Seeler , in Blankenberg.

Kaufmann Stug.

Pächter Sdjuſz , zu Hof Bruel.

Gaſtwirth 6. Dalis .

Kaufmann Zólk.

Stetterauffeber Peters.

Sammer-Director v . Flotow, aufPenzin .

Handlungsdiener Thiemann.

Kaufmann 3. Joel.

Rumpp.

In Criviß.

şerr Poſtmeiſter W. Schmidt, 6 Eremplare , für :

Herrn Domainenrath v. Elderhorſt.

Kaufmann Brockmann.

Kaufmann Böhmer.

Gand. der Pharmacie swagner.

Cand. der Pharmacie Müller.

Engel.

In Greifswalde.

şerr Buchhändler E. Mauritius , 7 Exemplare für':

Frau 6. E. V. Buggenhagen , geb. v. Mede

lenburg , auf Buggentagen.



VI

Herrn Kammerling .

* Gymnaſiaft v . Liljeſtróm .

Buchhandler Mauritius, 4 Exemplare.

Herr Buchhandler E. 2. Koch , 6 Eremplare,

yn Doberan.

Herr Poſtmeiſter Kraul , 5 Eremplare , für :

berrn Protocolliſt Hartwig .

Saushofmeiſter Kieſewetter.

Eammercommiſſar Knopp.

Kruſe.

Poſtſecretár Ehrke.

yn Stralſund.

Die Carl Löfflerfche Buchhandlung, 3 Eremplare, für :

Serrn Advocat W. v. Bleſſingh , in Bergen.

Pachter Gutſchow , in Heiligengeifthof.

Candidat Medrag , dafelbft.

En Parchim .

berr Buchhandler D. C. Sinftorff, 3 Gremplare, für :

Herrn Kaufmann E. Nerger.

Gutsbeſißer F. Malchin , in Dannhof.

Kaufmann Wolff , in Lübz.

In Sternberg.

Berr poftmeiſter Rhades , 3 Eremplare, für :

Heren Bürgermeiſter, Doctor Diederichs.

Advocat $. Maßmann.

Poftſdyreiber Schmidt,

Fn D i mig.

berr Poſtmeiſter Braunwaldt, 2 Eremplare , für :

Herrn Oberamtmann Wennmohs.

E. Finger.



VII

In füneburg.

Herren Serold & Wahlſtab.

-

Herr W. Stein junior , zu KI.Marin .

Organiſt Brushawer , in Beidendorf.

Candidat theol. Sufemihl.

- Próſch , zu Ravensruh.

· v . uslar, auf Lifchow .

Berren Griffons Nachfolger , in bamburg.

Herr Lehrer Meierfeld , zu Mittel- endorf.

Gartner Bachle, zu Zierow .

Umtsprotocollift Derken , in Schwaan.

Inſpector Kelling , fu Klüb.

Candidat theol. Piper , 3# Metgendorf.

Prediger Wolff, zu Satow .

Amtsauditor Jordan , zu Warin .

+ Sandidat theol. 6. E. Sasper , zu Wolfhagen,

bei Woldegt.

G. E. Griſchow , Reichegráfl. Schwer. Buchhalter,

dafelbft.

Amtmann Rudloff , zu Grambow .

- Sandidat theol. Brunft, dafelbft .

- 23. Maaffen , auf Neufarpen .

Bürgermeiſter Ebert, zu Grevismühlen .

Kandidat theol. Chreftin , zu Friedrichsdorf.

Drganiſt Zimm , zu Ruffow .

- 6. Blant , zu Roggow.

- Wirthſchafter 26mus , daſelbft.

Deconom Schláter , dafelbft.

- Hollander Wiegert, zu Vorwert.

- Handlungsdiener F. Lúbke , zu Neubudow .

Apotheker b. Santen , in Crópelin .

Candidat theol. W. Kaabe, zu Ilow.

- Bürgermeiſter Hinſche, in Bergedorf.
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VIII

1

Bere l. 6. Coffel , königl. dán. Forſt- und Jagdjunker,

in Reinbeck .

Fräulein D. 8. Coffel, daſelbft.

Herr Cammeringenieur v. Coffel , zu Klug.

- Apotheker Wilhelm , in Gadebuſch .

H. Jarnow , zu Lübeck.

D. W. Wachenhuſen , königl. danifch. Lieutenant

der Cavalleri e, zu Ultona .

Candidat theol. Stichert , zu Neuburg.

- Schade , zu Altfarpen .

Förſter u. Wunderlich , zu Dämmerhütt.

Speck, tonigl. däniſcher Förſter, zu Papenbrügge.

Kruger , auf Naudin .

Ingenieur W. Weil, zu Zidhuſen .

Pachter C. Kindler , zu Sof-Sedlenburg.

Brennereiverwalter Sagen , in Schwerin .

Hofzimmermeifter Clewe, zu Schwerin .

- Cand . theol. 6. 4. Ehlers , zu Pokrent.

Die Sarl Rúrfchnerfche Buchhandlung in Schwerin .

2 Erempi.

Die Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin , 2 rempl. für

Herrn Gutsbeſiker Noebell , in Chinnow.

Ihre Ercellenz Frau Generalin v, Phull, auf Schwerin .
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11

15

17

21

25
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34
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De Unglüdliche
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39

48

64



W id mun g.

Ußt dem Inhollt von diffe widmung,

de il in bogdúhtſche Sprât verfarigt , is

licht to errâden , wem iť mien Bobt

gewidmet bewo.

man tere alſo mit grobte Upmahrts

fâmeit!

Dir , Seld , der. Du bereits der Dichtkunft

Preis errungen ,

Auf den die Mufen felbft mit Neides Augen

Tchau'n,

Der Du , von Glanz umſtrahlt, DON Sieges

Ruhm umſchlungen ,

Dich ronn'ft im Blumen : Flor auf Pindus gold':

nen Au'n ;

Der Du mit wahrem Seelen : Adel,

Erhaben über Lob und Tadel,

Dir ſelber nur genügeſt ,

Und nur mit wahrer Chriſten : Liebe,

Aus einem reinen , frommen Triebe ,

Der Brüder Fehler rågeſt ;



XII

Dåt

Dac

Het

Der Du mit eig'ner Kraft Dir ſelbſt die Kraft

erworben,

Den der Verhältniſ Druck , des Schickſals

harte Schläge

( Du biſt, o großer Mann, bis jeßt noch nicht

geſtorben ! - )

Mit ihrer Rieſenkraft nie drångten aus dem Wege ;-

Der Du , in and'rer lag' erzogen ,

Derſelbe würdeſt ewig reyn ;

Und wenn Du Umgang ſelbſt gepflogen

Mit Habſucht, Neid und Schmeichelei'n ;

Dir , großer Mann und Helb , Dir , Stolz von

Nationen ,

Dem ſie zu Füßen legen ihre Ehrenkronen ;

Dir rol ganz ohne Heuchelſchein

Mein plattdeutſch Buch gewidmet reyn !

Dein Name geht hindurch dnrch Generationen !

Ihn fannten fchon vor uns ſo viele Millionen !

Du biſt der Einz'ge wol , auf den nie Menſchen

grollten !

Nur Einer , wie ich weiß , hat mal auf Dich

geſcholten ;

Doch dies war ein Barbar , wie aller Welt

bekannt ,

Der Menſchlichkeit entweiht mit frecher Mörder:

hand !

Es war ein Polyphem , der thåt mit Grou

Dich nennen ,

Als ihm Odyſſeus thåt das große Aug' aus:

Wac

Ebr

Dad

dat á

tehnis

und

brennen !

dacht

beftab

1
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Māk, lefer, Di bekannt mit siſſen lütten

Riegeln ;

Denn fannſt Du dorch mien Wahrt mit vullen

Winnen regeln !

Damit wil ik man regg'n : ( man möht mi wol

C

verſtåhn )

Dat Lefen wad ſo ſchnell , ſo raſchweg vorwarts

gâhn !

Het von 'ne Sâk man Licht ; fo is drup

Alles licht!

Wat ehnfach is un ſchlicht, - is deßhalt doch

nich ſchlicht !

.

Ehne Tütte Handvul Regeln in Betog

up dat Leſen un de Ubtſprâk.

I.

Man unnerſchende fihr wol dat å mit dem

Dad (A ) von dem a áhne Dacf, ſo wie obe

dat & mit dem Dach von dem å , awer dem fich

Sehns von den Dåkern finnet ; item à von U,

un he von Ae. Dit het if mi ſo tihtge:

dacht , 'un wad ( ſpr. nich wat ) ohk wol dâurit

beſtåhn.



XIV

Kortweg geht Yu a , und klinget ro helt !

Dump brummet Fu å , 't will nich uht de

Stell !

Doch

Longum iter per praecepta breve , per exempla

efficax ! Senec.

Bad Di ehn langer Weg oht fort genog dorch

Liehren ;:

Möht doch dat Bieſpit en Di ihrft illuminiren ! -

uht folgenden Verſen is licht to erſehn ; wie

man À von A un â von 8 biem ühtſpråken to

unnerſchehden het , ' un wie man re ubtſpråken

möht :

of her dein Åpen Âwt un Aeppel vål

gegåwen ;

( Ich hab dem Affen Obſt und lepfel

viel' gegeben )

Noch awermorgen het he wol dåran

to låwen !

( Noch åbermorgen hat er wol daran

311 leben

II .

Ehn D , up dat ehn o folgt , is alemål lang,

un wad uhtſpraken wie oh !

Mod, God , Nob , Blod , Hod , Wangenrod

(Muth, Gut, Norh, Blut, Hut, Wangenroth )

Nimmt Au's to fich de lehwe Dod ! -

( Nimmt At's zu fid) der liebe Cod )



III.

Dem un den ſpret fort yht , etiva wie derni ,

denn !

IV .

Em Dat. Sing m . g cihm ) Ik Hei em

dat gereggt.

En Acc . Sing m. g. ( ihn) yt het en wof

gefehn .

Enn * ) Cehgentlich Ennen, apoſtroph. Enn'n )

Dat. Pler. c. g. ( ihnen )

wil enn ( den Kinnern ) entgegen gâhn.

Ehne Anmahrlung to den Anmabrtungen ,

ܝܐ܂
De Unmahrkungen fünd før de,

De re gebruhfen fünnen ;

Den Ann'ren råd if : Denken Se,

Datt ſe dohr går nichſtünnen !"

* ). Der Pommeraner ift hierin weit genauer , als
der Mecklenb .; er fagt z. B. nicht , wie der

Medklenb. : Mien Serr', it Hero Se dat jo reggt,

gawen zc. ; ' fondern : M. S., it hew Enn dat

reggt 26, 20 .

܀



XVI

von den verfdiedenen Mundarten.

M

In vålen Ståden ( Weck reggen: Ståra )

( Wec reggen : Wårå ; Weck reggen Wåra )

Is 't Platt bekannt. - (Wec reggen : befennt ! )

Wec regg’n : Up'n Hâhr! Wec reggen : Up'n

Trent )

De Strelißa reggt: Je fann dat nich treffen !

Un de Sweriná : Je kann dat nich drâpen !

Beck regg’n : Sonn' Sâfen wil ik nich nâreffen !

Noch Ann’re de regg'n : wil ik nich nâ: åpen !

Weck ſeggen : ſchwea ; towielen oht : ſchwer !

Un de Swerinå reggt: (wâr!

De liha' an de Jér : komm er man her !

De Pomm'r reggt : 't is âpenbar !

Weck reggen : De Sår de geit un ſteit god !

Bie Ann’ren is : deht , ſteht, geht nå de Mod ' !

Weck reggen : ſchnel ; un Weck reggen : fir !

Weck reggen : niſcht; und Weck reggen : nifs !

Weck feggen jo : grau ; un Weck ſeggen gries !

Ru bun it am ? nh?! wat fehlt ? De

Bewies !

Man råd mâl ! worům he wol weglaten is ?

Wiel går fehner drin is ! – De Sâf is gewiß !

Drim ſchriew if in mihreren Mundarten her ;

Wie mâl ehnſt ehn Griechiſcher Dichter Somer.

so

D

Er

Un

Du

@
@

Nic

Wie
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Ebn Wuhrtweſſel twiſchen dem Dichter un

ſienem Bobt.
1

De Dichter to dem Boht.

ihr to , mien Doftamedikus,,
Lo Di will it jigt ſpråken :

Måt fehnem Minſchen mi Perdruk!

D' faft Sorgun Rummer bråken !

D' raft fien ehn Arzt får Seel un Lieso,

To Freud un Dugend führen ;

Du faft bie frohem Tiedverdrietv

Erdehlen gode Liehren !

Du faſt dorch alle Stånnen gåhn,

Un Alto Frohſinn lenken !

Du faft beliehren ; doch nich rohlähn ! -

Dåran mobft D'immer denken !

So lobp denn hen in alle Welt!

D'fannſt ſpäßen ! doch nich brühden !

' D ' faft fübfen Di dat Middelfeld,

Nich up Perſonen důhden ! -

Im Allgemehnen kannſt Du råg'n,

Wat Di nich will gefallen ;

Wie fich ' ne Så funn båter füg'n ,

Un nůßlich fien uns Aden.

A

1
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1Drům gåtv if Di ehn Motto mit ;

Scriei 't hinner Diene Uhren !

Je gåw Di dat hier Schwart up Witt :

Bruhé et bie Dienen Kuren !

Allen to Freude !

Sehnem to Leide !

un wenn ohf to Liehr ;

Up gode Manier !

Dat Bonk to dem Dichter :

,, Wol gehwſt Du ini ehn Motto mit

'I ſteht hinner mienen Uhren !,

Sft 't Klehd oht ſchwart, wenn ' t Hart man witt ;

So gâh if nie verluhren .

Ehn Yerer het de Leiden vål ;

De Drohwſâl kümmt to Allen ;

Ehn Jerer drėgst fien tiedlich Dehl ;

Súlwſt Gräfen un Dafatten .

!

Sil if vermihren Sorg uu leid ,

Gevarrern fültoft verwunnen ?

Se riten an mi hewwen Freud,

Sülwſt in den drdhwen Stunnen.

Doch , wenn ehn Vuhrt dârunner lopt,

Wat nich ſo recht wil inunnen ?

Spref , Dichter! wenn ſich dat to dropt ?

gi mehn ro von der Hunnen *).

*) S. Strafpred ., 12te Strophe.
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De Dichter :

,,Wat dat bedropt , mien Bohl!

Dat Wuhrt deht kehnen Schaden !

Spref ' t raſch man von de Låwer weg !

Süh ! dat will if Di râden ! "

Dat Bohk :

,,Nu weht ' E Beſchehd ; if will dat ſchon

So halt un halw b'rabtbråfen ;

De 't wierer wil – reggt ihrſt Pardon!

Denn derwt he 't ganz f'ruhtfpråken ,

It dehne fehne Moden: Fähn ;

'k wil mi an re nich binnen . 41

Bliew it man up 'ne gode Bâhn, 45398?

Wad fich dat Ann're finnen .

Språk it mitunner etwas fraß,

Drag it doch behnen Minſchenhaß ;

's will. Brawheit , Dugend ihren,som

: 8 : 9 Dibie oht amüſieren .

'R will achten ( ' t mật Di dat bekannt):

Den brâwen Mann in jerem Stand !

psk bún , Dichter, ſtets Dien folgſåm Kind !
Drům ſchläb de Sorgen in den Wind !

Låt if den frohen Wig mil lohpen ;

Brufft man en nich bart antorohpen.

Dat gâh mi wol ! - dat gâh mi ſchehw !

Heſt Du , mien Dichter , mi man lehw.

Låw wol , fegg if Di noch tum Schluß. "

De Dichter :

mien Softamebitus! - 4
3.1

,, Adjo!

A 2



De Dichterbabrg Parnâ ß . 9)

1

Er ſteht ju all vår Tillen Tieden *)

Ehn Dichterbahrg Parnaß!

De is wat ſchwer ju to beſchrieden,

För Menniggehn nich Spaß !

Up diſſem Bahrg is vål verborgen ;

Von Wierth for Mennigen!

Et fchwinnen oftmals drohwe Sorgen ;

Mift man fick up de Behn.

De Miních berpidt up de Gedanken,

Verget de Leiden ganzo
Man ſúht de Dichter frohlich wanken

Nå ehrem Shrenfranz.

Sonn Dichtermann de reggt: ,,Mien Lawen !

Wat is dat ? - afmeigt Gras !

Mien Ruhm wad up dem Pindus *) Ichtåwen ;

Wenn 't Låwen breft wie Glas !

Doch werrer up den Babrg to famen !

Jl mehn : - von em to ſpråf'n ;

Denn fünſt muggt mi de Kling verlåhmen ,

Je mi dat Gnic terbråf'n ! -

*) Parnaß un Pindus find

( 38 Di dat nich bekannt ?

Dat weht au jeres Kind! - )

Iwe Bahrg' in Griechenland !

**) Dat is all Gillen Tieden her ( fal faft = ſien

Olims Ziedeu ) de uhtdr. is in Medl.Str. mitunner

gebrühtlich, un fall wolehgentl. hehten : fiet Jily 2. ;

da dit awer eben ſ. 1: lang noch nich her is ; fo hemo

it gefahr. vör Biü . I.



Diß hoge Bahrs in fienen Grunnen

Het gir vål plattes Land;

Dat will if ſdhfen uptofinnen ,

Un mergeln fienen Sand.
ren

Up diffem Bahrg find våle Hunnen ,

De jagen Alles fuhrt.

Mitunner wol ehn Halmſtieg Stunnen

So ehne Jagd Di duhrt.

Ni båben Hnup vål Bege führen ,

De if nido lobpen will ;

Un , wenn de Runnen båben ſpüren :

Duht if ' mi unner ftin .

( De grohten Hirſche fpürt Apoll;

Nå Har will be nich blåfen ;

De fall bie Luna, nic ), bie Sol !

Diûn dat Snick terbråten . )

Wil nu dat Wild den Bahrg paffieren ;

( 'T is oft gewaltig ruhg ) -

Hühr it ganz důhtlich in de Fieren :

Diâneken , ſuch! fuch !

Hopp ! hopp ! hopp ! hopp !- nu fâmen Haſen !
!

Knic ! fnac ! füh dâ ! - ehn Voß !

Treng ! treng! håhrt man tum Angriff blaſen !

Drup breft de Jagd nu los.

Dat geht odrch Duhren un Gebüſchen !

Piff! paff! de Flinten knall'n !

Un , wenn denn Ehner will entwiſchen;

Hührt man de Pietſch Enadal'n.
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Et rau jo manche Dinge gåwen ,

De Hunnen til to måfn ;

Man fpreft ſo etwas von den Dehwent;

jf wil davon nich ſnadn.

Wed wehten re Di to beſchliefent;

Se frůmmen blobt den Duhm ;

Se bringen re dâdorch tum Wieken ;

Genehten ehren Schuhm .

Doch wer anfångt to råſonnieren,

Let fich ihrſt mit enn in ;

Dem wehten ſ Di recht nâtoſpůren ;

Dat. is oht ehr Gewinn.

Wil Muſtapha fich nerrer maken

To Di , um Di to liehr'n ;

So denk : he fennet Diene Säfen ,

un kann Di Forriſchier'n .

Doch , wenn de Zafferföhter Fåmen,

Un bellen Heff! heff! heff!

Låt Di von enn den Weg nich båhneri !

Enn in dat Muhl h’nindeff !

Doch , gehſtft Du ſchwiegend Diene Straten ;

Dehſt Du am Beſten d'ran ;

Un waſt Du obe von enn beråken,

So fief ſe lachend an !

gf gidhw , pe Fänen 't nich vertiégen,

Wat if ſchmack in de Grund !

Dat is wol båter, man to ſchwiegen;

Sünſt hacken fe mi wund.

meniti

Sampling



( Help!( Heff!" Heff! heff ! heft! då • Fânten pat,

' K hühr all de Mühler bláfen !

K hühr dühtlich ehnen Flintenknatt!

I will ſdynel mi man verſtåken !)

(De Ungfi de hew 'f ; unnodig hat!

Se fåmen nich hernerrer!

Mien land dat is enn vål to platt,

Un krümmt enn fehne Ferrer ! = )

( Wenn hier mal kämen Strophen mang,

De fich ro b’nin geflickt ;

So waden fe up Lawenslang

Mit ehnein Tuhn ümrict, ).

Drům , wenn Yi ronne Stråflings finnen ;

Se fâmen ofter vor ;

So bruhet Ji Ju man to befinnen

Up diſe Ingangsddhr!

Mari weht ; it håt up plattem fande,

Hahl oftmals wierer b'rům ,

Uem uhttowiefen dicem Sande,

Muhraſt, Sump , Ungeduhm.

Et let fich allmål: nich ro twingen

** Up diſſem platten Boos'n ! -

De Häfer weht ſien Pietſch to fchwingen ;

Bald rópt he hill , bald hods'n !

Weck Hewiven Dhgen , wie de Falken,

Gifttáhnen , wie de Schna'n !

Se finnen gliek de Stråfebalfen .

Nu låt. re r man hörüm håll'n !



De Fubrmann un de Affâten.

Was mål ehn Mann god bie de Spriß *);

Dat het 'n Kiert fommiffo. -

Wie waden reh'n ; ehn Fuhrmanns:Wie

98 almal nich von Stroh.

Sonn Mann het nich vål Kleriſei

In fienen Kopp to pett'n ';

Weht he oht nich Kolumbus Ei

Recht up de Kant to ſett'n ;

So weht Natur en doch to lenf'n

Let em Verſtand tofatl'n.

Du darwſt hier man an Bendir dent'n

In Borgers Abt von Sal'n. -

He was ertigen up dem kann'n ;

Sien Nim was Peter Kråbr;

Un mußtehnft fienen Wagen ſpann'n

För ſonn Uffåten :Währ. **) .

) D. i . bie führsgefahren gob ; - alſo oht 1. v. , as

ebu Mann von Geiftes - Gegenwart.

**) Aus der Seele des Pet. Kl. geſpr. Ein braver

Udvocat , dem es wahrhaft darum zu thun iſt , das

bohnlachelnde Berbrechen in den Abgrund zu ftürzen

und der vom Verbrechen bedrůdten Unſchuld zur

Sülfe zu eilen , wozu ſich gerade ihm nicht ſelten

die herrliche Gelegenheit darbietet, wird bei ſeinem

To můbevollen Geſchäfte den lohn in fich felbft finden ,

– und ſich nicht durch das Vorurtheil eines ungebil :

deten , mit dem Rechts - Gange gånzlich unbekannten

Mannes (wie hier d. P. RI.) gekrántt fühlen .
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Dit Wuhrt hier fal fehn Schimpnâmı wer'n ;

' wnt man den Riem bier finn'n ;

Un wenn de Herren dat man leſin ;

Vergåwen p mi de Sånn'n.

As re nu vor dem Duhr luſtier'n ;

So giwt en Peter Führ ;

Drup fang'n re an to disfurier'ut ;

Ob fiene Pierd' fihr . Dühr ?

Db he ohf Kinner bar ? wie vål ?

Un wat ſe waden ſull'n ?

D6 Mai de Botter fahrtt' al gåt ?

Un ob fien ' Ken god -

Ob tem de Mai all vále Ratt'n

In diſſem Jahr har bróggt ?

Un wat re denn noch wierer ſnatt'n *) ;

Ehn Wuhrt dat ann're jogst.

Drup Peter fpreft : „ Mien Reu, mien Katin,

De gâhn Se gâr niſcht an !

Doch von dem Sîhn wil 'F mit En ſnatı'n , **)

Wat be noch waden fann.

De Jung de ſül ehii lóhper ſien ,

" was em von mi beſchied'n ;

Doch makt dat frielich etwas Pien,

De Milz ihrft wegtoſchnied'n.

*) So fähr náin . p. R. ümmer anſtats: ſchnaden

Wi waden dit gliek fehn ,

JE ſpråk em hier man na.

**) gier is ' t all ! ſnatten anft. fdnaden

dat nic gereggt ? -

hew it



10

4

Feltfcheerer fümmt nu ati herbie.

,,Holi uht ! hier helpt Fehn 31°n !!!

„ Sprekt he, verſüßt fich, ſchnid em Dis

Heruhter dat Gewiſºn !

Mien Herren feggen p ni doch fir !

Wat uht dem Jung falt wad'n ? -

To dreihen gilt dat dit Måt niks !

Hier giwt et wat to råd'n !

De Jungis nuto Nargends god !

Döggt nich mal tum Sotdat'n * ) !

So råden pmi doch in de Nod !

Wat fall if uht em mâf'n ?

Denn då de err'n up Uhinverſchteht'n

(twemal hoftend , drup fich forr . -- >

Ilp Uhtnpaſtebten wier'n ;

So füllen billig ſe wol webt'n ,

Dit Kruhttodividier'n ! ..

Mien Herren ' e heto 't ,allt äverleggt!

'& is alt von mi beſchlåtn !

Mien Sahn ſtudiert mi nu dat Recht!

Ik måt en tum effåt'n !"

1

*) Das Vorurtheil gegen den Soldatenſtand , welches

pornámlich dem
gersheinlidt

Manne jest noch anklebs,

denen der Soldatenſtand Vagabonden und Gau

per zum Ufyl morsober auch
nochfolgen wil,ſprichwort:

Redensart : den Dellern

De moht toleßt dem Kalwbfell folgen ! Der Sol

datenſtandiſtin jekiger Zeit wegen der in demſelben

jekt faſt überau heerfchenden Disciplin ein ſehr eh

renwerther Stane .



De Schobſter Bå werâ bl.

In Pommern was ehn Scobſter mål,

Mit Pârers: Nämen Båwerâhl;

De drunk fihr gieren Branntewien ,

un köft ſich oft ehn flehnes Schwien . *y -

Sien Fruh gaw em fehn Geld tum Sdnappe;

Mitunner awer důchtig Rapps.

He wüßt dat Geld ehr to ftipiprn ;

Se wüßt en důchtig dorchtoſtrippin.

Dat is doch ehne ſchlimme Saf ;

Wenn Fruhns de Mannslůho' in de Måk !

Wat hůlp ' t ? - He inůßt vår ehr entſpring’n ;

Denn ſiene Fruh de kunn en twing'n .

Ehn Dſenhörer fåhr mi eyns :

( JE [prohk mit em son sit an jehns)

,,Ehn Mantr möht fehwen fiene Fruh ;

Denn dit verſprekt he bie de Truh !

Doch will de Frah mi in de Wut ;

So frigt fe wat to wehten !

Denn dat is 'mi ehn ſchlichter But ,

Den fiene Ko Deit ftohten ! "

Us if fien' Wuhrte dwerleggt,

Dacht ik : Mien Düler , du heft Recht!

Doch , lehwe Kinner , reggt mi mål!

Wat wad uht unſem Båweråht ?

* ) D. h. befohp fich,



12

.

Up allen Kneipen , wo he fümint,

En jerer Börger foram nimmt:

Na ! Brorer ! wie het hült dat gåhn ?

Heſt Du de Schlåg’ au awerſtáhn ?

He ſchåmte ſich wie eine Luhs , *) –

Drunk ſchabrp , un tummelt drupni Huhs.

Un wat betvůrft de Branntewien ! -

De ganze Strât de was nu ſien .

He was gebührig in dem Schuß.

Sien' Fruh krehg ehnen föhten Kus ;

He ſchmeichelt ehr von Kopp to Foht ;

De Dhgen wieren branntwiensrod ;

So ſtark de Branntwiens : Thränen lehp'n ,

Datt man 'ne Katt funn drin verfdhp'n .

He reggt: ,,Mien allerlehwſter Schas ,

Giw mi doch ohf mål ehnen Schmaß !

Un denn låt Di von mi bedüho'n ;

Dâmit de Luho mi nich mihr brůbd'n .

De ganze Stad de ſpreft von mi ;

Datt if frig úmmer Schlåg' von Di.

Yk darw mi nargends reben låt'n,

Rich up dem Mahrf , noch up den Stråt'n.

Man rópt : - He geit all werrer flau !

Gewiß is ein de Puckel blau ! "
11

*) Dit Wuhrt hew ik brieſt uhtgeſchráwen ; denn et

ftentjo fúlmt in de Naturgeſchichte, un dat ganz

uhtführlich ; ( Dühtſch un latiniſch) ſúh man na in
Funks Naturgeſch . (achte ühtgaw ) up de 439te Siet,

gliek baben an.
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,,låt Di doch mål tum Scien ehns ſchlåg'n !

Du faſt nich awer Wehdåg flåg’n !

Doch mohſt Du ſchriegen allermeiſt!

If ftell mi wie ehn Plagegeiſt.

So fåm 'f up einmal uht de Nod.

He ſchleit fien Fruh gewiß mål dod ! --

So ſpråken . f denn. It was nich necft, :36

un Jerer het vår mi Reſpekt.“!

Ehn godes Wuhrt 'ne gode Stel ?

He ſaú ehr fåmen up dat Fel ;

Dårup giwt re em glief de Hand;

He frigt den Spannrehm von de Wand;

He frigt ehr hinner bie de Pou,

Un , wie de Düwel in de Hdu,

Stellt he fich vul von, Hödenwuth ,

Fahrt mit ehr nâ de Stråt henuht.

Se fångt jißt an ům Hülp to rohp'n .

De Niwers fåmen au tohohp'n .

Doch wagt fehn Minſch ehr bietoſfähn,

uht Furcht, dat funn em oht ſo gihn.

Se ſchriegen, All' : Dat geit nich god !

He ſchleit. re up de Stell hier dod !

Wer har von em dat einmål dacht,

Datt he bar fonne Löwenmacht ?

He wußt zwir mit fien ' Fruh Beſchehd ;

Doch Båwerâhl dit ganz vergeht.

Såh , denkt he , nu wil ' Di betåhln,

un Di dat Lerrer måt'verfähl'n.

درا
OF THE
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1

De ganze Sak de gat em Muth ;

He hålt uht vutten Kräften uht. -

Na ! - Du rührſt Di wat Godes in !

Siw Acht! Đen fruy friet dern Øin!

He haut fe drang up ehre Schnuhr.

Då freng re ehne Tigermuth .

Nu ! mien Herr Meiſter , gode Nacht!

Dit Spillwahrk hew if mi wol dacht.

Se ſchleit en in den Rönnſtehn dâhf.

Mien fehw Herr Meiſter Båwerâht,

Wie funnst Du Di ob ro berråfn ? -

Worům hehlft Du nich Dien Perſpråfn ?

Se fchlohg en ſters up ehne Stell.

He ſchrehg: Mien armes Sittelfelt !

In viertein Dâg'n fann it nich fitt'n ,

Un denn verdehr if Fehnen Witt'n .

Nu ſtund he ganz un går im Broht'nt , * )

Un re kalaſcht en recht na Nohtn.

He fund wie ehn Beſchniegter Hund ;

Ritſch ! ratſch ! ging dat 'ne balwe Stund .

De ehne Stell , if will p nich nenn ' ,

De dehr em gar vor allen brennin ;

De fülwig' Stelt ; wenn mi is recht,

Worup Großmorer ſitten pleggt.

*) D. h . he ' wüßt niks antofanger



1
5

De Danztun ft.

De Kunſt von dem Dangen , 'ne drullige Såt,

Se ſtaminet uht urollen Tieden ;

Wol wierth, datt ik drup noch ehn Niemeken mâf;

Doch möhten de Riemefen glieden ;

Bienâ , wie im Walzer , fo hurtig uu ſchnel ;

Twe raſch weg ! Twe raſch weg ! De Drůtte to

Steu !

Man danzt hier to lannen jigt faſt averall,

In langſämen , hüppenden Tritten,

Den Walre : den Walre : den Wal Kedewal,

Un ziars in pofſierlichen Schritten.

Tripp ! tripp ! trapp ! tripp ! tripp ! trapp !

To geht dat hendahl,

Rundüm geit 't, - rundům geit ' t am Ennen

vom Sahi.

Weck danzen Berlieniſch ; (if mehn den Galopp-)

' I is faſt, as wenn Pierd' galoppieren .

Se wehten de Beneken hopp ! hopp ! hopp ! hopp !

Recht zierlich un drullig to führen .

Stuhr geit dat entlanten bie Tümtümrüttüm ;

Un Trüdeti , Trüdeti dreiht ſe ruudům.

De Buhr'n up dem fannen de danzen Schåndor,

Un pleggten dåbie wol to rohpen :

Rehk mi d'Hand, her mit de Hand! mi de Hand her!

Dabie wie im Driwe fe tohpen .

Wenn drup fpålt den Walzer de Dörpmuſiefant,

So danzen fe båben den Kalf von de Wand.

C
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Sonn Danzen reng it mål vår ehnige Tied,

Us if von Swerien kamm to führen.

Je was von dem Dörp noch wol duſend Schritt

wied,

As if dat Yucheien funn hühren.

De Dåhl was de Danzplat ; doch luſtig

if mehn,

Kundúm ging 't , rundům ging ' t, heſt du nich

geſehn !

Et mâft jo Vergnogen , Vergnogte to ſehn !

Man rau mit dem Frohen ſich freuen !

Drům låtet de danzen , de fir noch to Behn !

Un låtet de Froben juchheien !

Et was to ' enn ohf wol ehnſt famen de Tied,

Mo , 'I will nich mit ! - 'I will nich mit ! -

fdirigt jeres Glied . * ) -

Drům is jo dat Danzen 'ne drullige Sâf ;

Stammt et ohk uht urolien Tieden ;

Doch mehn it , datt ik dårup Riemeken måt,

De faſt wie ehn Walzerken glieden.

Weck danzen (de danzen am Enn'n ſich noch dod !)

Bet Hähneken grüßet dat Hellmorgenrod .

*) man befchuldige mich nicht der Grauſamkeit,

als wolle ich hier mit der Hebrechlichkeit des Alters

Spott treiben . Ich empfehle vielmehr Jünglingen

die größte Uchtung gegen alte Leute jedes Siandes,

damit ſie dereinſt ,zu dieſem hülfebedürftigen Zu:

ſtande gelangt , auf gleiche Achtung mit Recht än

ſpruch machen können. Sirach 8 ,9 ,
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De Baron un de Jud.

Wenn Ehner het vål Geld un Gérer ," )

So is he ehn gemåtter Marin ;

En lehwen Ann're mihr , as Brörer ;

Wiel he re glücklich maken kann.

Let ſo enn Mann den Wig måt lohpen ;

Wenn he ohl man gewaltig matt ;

Dann frieſchend Alle Biefall rohpen,

in higen ſich gewaltig ſatt.

Un wenn ro Ehner nu will friegen ,

Un is be achtzig Jahre out ;

So fann be twintig Mafens Frigen ,

If weht dat wot ; dat mäft fien Gold. -

Denn wat von Schönheit uptobehden,

Dat let jo nich fien Deller to ;

will be fier Fruh denn wat verbehden ;

So mäft fe Di den Domino.

*) Meiche, welche das ihnen anvertraute Pfund zum wah :

ren Wohle der Ihrigen und ihrer Nebenmenſchen ver :

wenden , den Menſchen mehr nach ſeinem innern Ge:

halt, als nach ſeinem Gehalte ichågen , lieber den

Charakter von Herzen erwägen , als den Charakter

von Geldes Geprägen , und nach diefem Reſultate

des innern Gewichtes jeden braven Mann gebührend
zu achten wiſſen , verdienen mit Recht, daß wir die

Feſtigkeit ihres Charakters , der ſelbſt beim blenden :

den Glanze des Glüds nicht wantt, gebührend achten

und bewundern .

3
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Heft Du , mien Fründ , ohk Solons Schafe,

Un heft då nich den Kroſus bie;

Stelft Du vergåwens Diene Nebe ;

Dat is bekannt , dat wehten wi.

Doch , Frind , mit Solon un mit Kroſus

De Schien Di oft gewaltig druggt.

Man ſtåt , wie wieland Diogehnus,

Bie hellem Dâge an de Lücht.

Ehn Achtzigjährich von den Baronnen ,

Den Âmor knelp mit fienen Flamm'n,

Wull friegen ; weht nich mål, wovonnett

He un fien' áhnen nerrer ſtamm’n .

( 98 man in Genealogie

Dhk noch ſo faſt beſchlägen ;

Führt doch mangdörchen Ehner frie

up fremdem Mann fien’m Wâgen.- )

Diß Diler , de gewaltig führig , * )

Wuu dorchuht ehne Frie begâhn ;

Un behd drúm ehnen Fründ fihr ihlig,

Mit Râd em doch mal bietoſtáhn.

(De důrren Knåken uht de Huhd

uu wullen hruhter ſtiegen .

I. dehr niſcht! - lamur ſchührt' fiene Sluth !

He wul nu ehnmal friegen . )

* ) Amo MDC Lipziae ni fallor sénex LXXXV

annos natus , commisso ( horribile dictu ) adul
terio , mortis esse condemnatus fertur. Quo

certe tempestive vitiis resistendum primisque jam

adolescentiae annis libidines esse opprimendas

videnius.
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S

( De Månd ſchien helt up fienen Kopp ;

De Bårt witt awermåten !

Geborgt was all dat Håhr tum Zopp ! 3 ..

'T dehr niſcht ! - he wul Heirathen .) * : ?

; ( De Når un Kinn lehp ad tohohp ,

Verehnt fiet vålen Fahren ;

I dehr niſcht! de Lehw nehm ehren Lohp,

He wult abſchluht Rich påhren . ). ----

Diß führt em to ehn junges Måfen ,

'Ne Jungfer wol von achttein Fahr'

Se gehi em würflich dat Berſpráfen ;-2

Acht Dåge drup de Hochtied war.2 is hel

Dat ging ſo luftig , munter , fröhlich

Hier to an diffem Hochtieds: Dag.

Am tweten Dâge trect he relig

Henweg , wie Katt som Duhwenſchlag.at ,

De Kracen wieren
wieren fir un wählig,

Dat Huhs vier Mielen davon af ;

Sacht führen was dårům nich nodig ;

Un Joch'n johg'n ſchlanken Draw.

Fißt fümmt uht übrahams Gebidhten

Herr Schmuhl bie em den Weg entlang.

Herr Schmuhl gebührte to den Söhten,

Un har ro ehnen firen Gang. ,

(,,God'n Dag , god'n Dag , mien leht Herr

Schmuhl !

So grüßt en de Baronn ;

Denn unſ Herr Schmuht de was ' nich fühl

Bie difſem Herren von. )

B 2
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He ſtund ohf bie em hoch in Gnaden,

Krehg oft oht ehne gnehdge Mien. -

He leht en ſülwft to Sâfel låden,

Em gåwen von dem fienften Wien.

w Herr Schmuhl, jißt bün it wol beråden ;

Se hew jißt 'ne achtteinjährſche Früh."

Herr Schmuhl reggt ſchmunzelnd: „ Ihro Gnaden,

( Krapfuß -) if wünſo viel Glück dohrzu !"

Wat reggen Se to mienem Friegen ?

It achtzig bản , fe achttein is !!!

Herr Schmuhl funn fünft gewaltig ſchwiegen ;

Doch dit måt mått be em wat wies :

( Doch nich up Platt ; wi wehe'n dit ;

Seggt nich god'n guté Morgen !

Achtz'n von achtzig fann man nit !

Ehroo ? -)

Dat Ennen frånt hier nich den Schluß ,

' wil nido de Red drup lenfen . -

Ehn Huhsfrühz, Kummer un Verdruß

Was 't Enn'n ! Dat fån't ji denken !
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Sirâfpredigt.

-

Sonn Paſter is ehn grohter Held,

Wie möhten en ſtets ihr'n ;

Droggt Seelen hen tum Himmelszelt, ,

Mäft glüdlich uns dórch Liehr'n .', " " ?

Mitunger will ehn Dummerján

Dem Pafter mål wat weht'n ;

Un tann denn oft Hans Uriân

Em nich dat Wåter reht'n .

He fann de fåttſten Splitter feh'n ," )

Den Balfen füht be nich ;

Fout he diriwer, breft ehn Behn , -

Was be nich ganz bie fich .

Wi" Minſchen fehlen awerat; !...

De Spruc is frielich währ ;

Jedoch de Minſch ſich vor dem Fall ?

Un Súnnen ftets bewähr!

Un låt de Ihr dem Mann gebühr'n,

De in de Harten ſchriwt.

Man fann 'ne Stuhw ſo reint fuhm fchühr'n,

Datt nich ein Placen bliwt.

Wenn Di ehn Unn'rer fommerciert,

Stórt mit den Gläſern an ;

Bad be noch bibendrin flattiert,

un heht ein Låwemann .
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Drinkt mål ehn Pafter ehn Glas Wien ,

Måkt går 'ne Partie Whiſt;

So möht he gliek ehn Süper fien ,

Verpickt up Kårtenlift. -

Wenn if oht von den Paſtern ſchriew ;

So måhm if ſonne Såt'n ,

Womit it fann tum Diesverdriety

Se fältſt to lachen måtn.

In ehne Stad in Pommerland ,

Wo vår twehunnert fahr'n

Man leht , wie âmeralt bekannt,

De Predigt plattdühtſch fahr'n ; :-),

( Gerdht ehn Paſter fo 'in Shwer,

Indem he las Moral,

Datt von de Mund. De dice 6 .. wer ::I

Em lehp de Bacen dâhl. ) 10.1

He wuu den Wiewern in de Wull,

Se bie dem Kopp fülwft frig'n ;

,,Dat Sünnenmaß dat is nu vuu ! " **

Sprac he ; wit fann 't nich ſchwieg?n ! -

De Wiewer hier de Bor regiert! i '

Ik regg ' t up mien Gewiſ'n :

De Biewer hier de fänd nich wierth,

Dattre de Hunn'n 6. P.

Pogvelten ! wat fehm då heruht !

' mag nich dat Drinkgeld dehl'n !

Dat Bier was etwas bitter bruht,

Wer wad dat nerrer ſpdhl'n !
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Wie fehmſt Du, po oht in de Wuth ;

Künnſt Du ehr nich uhtwief'n ?

Je åt mit Di de Supp nich ut !

Wie waden Di anfief'n ! -

De Jhrd un Himmel zittert nu

Von luter Wiewer : Stimm'n ;

Un ehren Mann wüßt jere Fruh

Gehührig uptoglimm'n * ).

Ehn riedend Bâd , drup gliek afwippt,

Biem Confiftuhr to flåg’n.

He fehm torůgg mit dem Reſkript

In vullein Draw to jâg'n .

De Wiewer kehmen antolohp'n ,

To leſen dat Reſkript:

„ Herr Paſter - Sa ! fat petrectobe?

De Kattem 't nich aflippt !

(Trala ! - wie he fich wol hier wunnert,

Wenn he left ſienen Lohn ?

He lopt , wie Kåters , wenn et dunnert,

Noch ftantepe **) davon ! - "

„ Unſ Himmel vingt jißt ouler Geig'n !

Fuchhei! juchheizaja ! :

He fann nichanners ,, möht uhtneig'n !

Tira ! tiralala !!!

Faſt, Barrerſch , müßt man en beduhr'n !

Denn dit is bald to hart!"

Pe! - he let Kehnen ungeſchuhrn !

Sien Hart is fåhlenſchwart ! " -

3
In Zorn to bringen.

Stante pede,



De fangerſehnte Sünndag fehm ;

De Kirch was premſend *) bull ;

De Paſter , ihr den Text he nehm,

Ihrft werrerrobpen full. -

Ihrſt tdhwr' he wol 'ne Biertelſtunn'n ;

Betracht 't re Mann før Mann ;

Un drup fung be mit ludem Munnºn

Miſo to ſpråken an :

„ Je werrerrohp , wie ſich 't gebührt !

Denn if Erebg wat to wiſdo'n !

De Wiewer bierfe fündet wierth !!

Dattre de Hunn'n b. p . "

ani

Se müßten nu tofråden ſien ;

He dehr, wat em befahr'n ;

Doch trehg he oft 'ne ſchehwe Mien ;

De wul be fich jo båln !

Dat laſter was mit Recht veracht't !

Dem Bören möht man wehr'n !

Doch nåhm man fich fibrivo in Acht!

Mit ehnem Kamm to cheer'n .

Wol har he båter dâhn ; 'wenn he har alſo liehrt:

„De böſen Wiewer o ! de waden ſchwer mål

büßen !

Ja ! de fund oft den lehwen Sünnenſchien nich

wierth !

De Goden fall galant man ſtets un fründlich

grüßen !"

*) Drückend vul (premo).

STAR
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Turnen.

För halt un ganz erwuſPne Jugenio

Is difie Dehwung Golbes wierth !

Se führt to Frohſinn , Kraftun Dugend,

Mâft Minſchen ſtark gliek wie ehn Pierd.

Se hout von vålen Dingen af,

De Kräfte maken welfen , -

De Minſchen ftohten jung in 't Graw ;

Wie Boreas de Nelfen ! -

Bewährt vor Krankheit , Peſtileniz,

Maft den Geiſt un Körper froh !

Man fali jo båden : Sana Mens,

Bliew in Korpore ſano!

Un wer mit ehnem lútten Strich

Riet Butte might nottiger ;

De kennet diſſen Nußen nich ;

Kennt he dhe Roſun Hilgen !

Ys ihrſt de Körper ähne Macht,

Wad licht de Geiſt mit hol ;

Denn , reggt de Körper : Gode Nacht !"

So reggt de Geiſt: „Schlâp wol !"

Wie våle god' und brâwe Hühde,

De wol Geſundheit wierth ;

De oft tum Wol får ann’re Luhde

Geſundheit henſtudiert,
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De noch de Welt vål någen müggten

Mit ehre Biederfeit,

Hollt Krankheit af von ehren Pflichten ,

un mift enn våles Leid ?

DHE de , de fich to wehklich hollen

In ehre Jugendtied,

De gliefen in den Jahren Olten ,

Wo 't Deller oft noch wied .

Wat lang erhållt den Jugendglang,

98 dat nich ehn god Wahrt ? -

Drům is de Såb fehn Firlefanz,

De mift geſund un ſtark !

Dat Turnen giwt Kraft tum Studier'n,

Maft Geiſt un Körper flink ;

Drům lât 't de Jugend man turnier'n !

Denn dat is ehn god Ding.

Man turne in den Jugend: Jahren ,

Geneht vål friſche Luft ;

Un rohk ſich miglichſt to, bewahren

Vår to vålm Stuhwenduft !

Wer denfen kann un will,

Denkt ohk up frien Fluren ! -

lin wem de . Geiſt ſteht ſtiu ,

De fümmt nie up de Spuren !



De befâ 6 pene Franzm a n n.

In Krieges:Tieden kehm in ennen lütten Kâten

Ehn willer Kriegesinann von Bonaparts Soldaten .

He finnet in de Stuhw 'ne Buddel Âquawiht;

Denft : Nimm man ehnen Puff! denn auwiel is

dat Tied.

„ Tu es , ami , remède de maux universal !“ *)

Spreft he ; mit ehnem Tog het he de Buddel dâhl.

Drup fångt be an to fingen ,

Datt alle finſtern flingen :

Y pensez vous que dans les temps d'gloire

Mon glaiv' brilloit toujours de vous auprès ?

Que vous quitté de Dicux de victoire

Vous exclamiez : Finis Poloniae ! “

Doch Fehm be bald dårup in ehnen grohten

Jhwer ;

Dat mâft de Branntewien ; - he ſprekt : „Je suis

tout iyre !

N'y a - t - il donc rien de gens dans cette maison ? "

Ne ! Kehner was sârin ; re lehpen Al' davon.

Kehn Minſch was in de Stuhw , - fehn Minich

was up dem Flur. -

Drup ſprekt he : „ Hé bien ! je vais donc à la cour!"

Hier füht he ehnen Stal un Klehnſchmidsjung **)

Savor..

„Bien le vois je reggt he cela fait la peur!"

*) Remède universel.

**) Ehn Schlott , affonnerlich ehn Borhangeſchlott.
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„ Quelle

Doch führt he in dem Stal ganz dihtlich ſich

wat rågen ; -

Drin was ’ne olle Såg, dehr ehre Fahrken fögen.

„Parbleu ! je voudrois donc qu'enlève le diable _ “

Weck mehnen : dit is währ ; - Wech nennent

ehne Fabel.

He buttert an den Stall , un froggt:

heure est - il ? "

Drup ohf 'ne Antwuhrt Fehm nå ehne lütte Wiel;

He hührt 'ne grâwe Stimin , de ſchnüffelt noff!

noff! noff !

„ Une voix (preft he bie fich semblable

à un boeuf !

La voix des Allemands clle est et reste

rude ! "

He dacht nich an ehn Schwien ; he gldhwť,

drin wieren Luhde. -

66

Mais est - il donc possible qu'il est si tard

déjà ?

De Säg ſpringt äwerenn'n mit ehnem Hopp ;aza;-

Springt vor de Dihr henweg in ehnem ſchnellen

Hui,

Tred up de Fahrken drup , de ſchriegen ui ! ui !

„ Si à la verité il est déjà si tard ;

Restez dans l'écurie *) ! y restez vil pendard !

*) Be feng in duhne Wieſe den Schwienskawen för

ehnen Pierdſtad an.
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Bibel : Ertl å r u n g.

De Paſter un de Jud.

Ein Jud uht Pharifåer - Blod.

To ehnein Paſter Fehm ;

Wied vår de Dihr he fienen Hod i'

Leutſelig at afnehm .

De Paſter nehmen fründlich up ;

Dat was ſo fien Manier ;

Gaw em to Middag Dufwenſupp

Un ſtarkes Gaſtenbier.

Dat tredt dem Juden in den Kopp ;

He will den Pafter fåten,

Em dreihen ehnen langen Zopp

In theologichen Såken.

De jud :

„ Hehr Paſter, glohwen Se ohd Ai's,

Wat in der Bibel ſteht ? -

Un “ duhn Se ohch wol jedenfalls,

Chat fe to buon ©e best ?"

De spafter:

,, Je hou mien nieges Teftament,

Wie alle Chriſten möhten !

Un brohk ſůlwft in dat Firmament ;

Stůnn it up faſten Föhten ! “
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De Iud :

Hehr Pafter , laten 'S dat man hehr!

Wir wollen 't nit terbrehchen !

JE glohw . währaftik! mehner Zeel !

Datt Se bald anders ſprehchen . -

So Ehner gitt den Badenſtreich ;

Biet dohr den andern Baden !

Beſagt de Liehr vom Himmelreich .

Würd'n Se dat ſo wol macen ? "

De after :

,, Nich anners ! – dat is miene Pflicht !" -

Leht hier de Paſter fallen.

Bauz ! haut de Jud en in 't Geſicht,

Dattem de Finſtern Enaden.

De Paſter hvitt in Thränenfluth

Em hen den anntern Baden.

Bratſch ! hålt de Jud noch ehnmål uht,

Dattem de Låhnen knaden .

Dit wurd dem Paſter ſchier to vål ;

Man kunn em dat anmahrfen.

He freng den Juden bie de Kehl;

He was ehn vor ten Starfen ;

Fahrt mit em nû dem Meß henuht,

Und fångt hier an to chlagen ;

Rit hier bienâ in fiene Wuth

De Seel em uht dem Mågen .
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,, Dat Miß , womit man mi het måten ; -

Föhift D' , Racer , miene Hånd?!

Sal if noch går vål vuller gehten !

Seggt oht mien Teſtament.

Nichy twefach) ! rößfach ! hunnertfach !

So reggt mi mien Gebod ! "

Mien lehw Herr Paſter , man gemach !

Du ſchleiſt den Juden dod !

De Pafter blehw biem Schlägen bie,

Un leht ſich gar nich führen .

Doch awer de. Kaßbalgerie

Kamm de Präpoſt to führen.

He ſchrehs : : ,, Jm hogen Himmelszelt !

Wat mâfen Se , Herr Brorer !

Råm if denn hier in aller Welt

Nå Sodom un Gomorer !

Kenn'n Se nich mihr dat føwt Gebod ? !

Dat heht : Man jau nich odden !

Denn Moſes ſeggt: De Minfchen : Blod

Vergüt , Fall werrer bidden !

Se ſälen, as ehn Friedenshirt

Dodſchlagen nich ,
un bråfen - "

De Herr Pråport wurd ganz verwirrt ; -

Kunn går nich wierer ſpråfen .
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De Pajter.

He pract: ,, Mien Herr Pråpoſitus,

Dill Juð hier het den Diebel !

Un it erflår em tum Beſchluß

Handgrieplich hier de Bibel ! “

Drup gaw he noch in vulte Wuth

Mit fienen Riefen : Fühſten

Dre Schlåg' dem Juden in de Schnuht ;

De Jud fungan to füfzen .

Drup hührt de Paſter up torchlähn ;

De Herr Praport wirr winken . -

De Jud de funin faft gar nich gåhn,

Dehr nå dem Meß ohk ft.if..

De god Pråpor't ſtuud in Gedanken ;

He wul bierto nidy ſchwiegen.

De Sud Eehm to em antowanken,

uht fienen Meß to friegen.

Herr Sanft * ) fehk en mitliedig an ;

Was ſchnurrig upgebracht;

De Jud de reggt: Der Prieffermann

Hât währlich viele Macht! “

De Paſter was nich mihr vull Wuth ;

De Stried was nu to Eun'n ;

He gehw dem Herren Biddigſchnuht

Drup fråndſchaftlich de Hånn'n .

* ) D. N. v. 0. Práp.
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De fud drückt em dârup de Hand,

un , fommilfo fo wie es muß,

Giwt he tuin Fründſchafts: Unnerpand

Dem Paſter den Verſöhnungs: Kuß.

De prap. Sanft.

Brawo ! 11 de Herr Pråpoſ't hier rópt;

,,Noch fteit de Súnn am Håwen !

Un ihr , Te noch heraffer lopt,

Sau man fich jo , vergåwen !

Left ji dit , Kinner Ysraels ;

So ſtiegt mi deßhalb nich to Pels !

JE [prohl nich von gut auen !

Ju wad dit ſålwſt gefallen.

De Mann , de ſchrehw dit plattdühtſch Bohk,

Ucht 't ehnen brâwen Juden ohf ;

Wiü Ju hierdörch nich frånfen ;

Will Ull's to Freuden lenken !

C
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De Ertehung in Betog up unerwuſſene

Kinnerlen ; denn de Erwuſſenen mdhten

all ertâgen fien .

-

Up diſſem ihrdfchen Jammerdahl

Het mancher Minich vål Sorgun Dual

An fienen ehgnen Göhren .

Dat is obf währlich nich recht licht,

So ehnen grohten Böſewicht

uht ſiene Grund to bohren.

To rechte Tied den Pucet blåu'n !

( Dat heht up Felſen Samen ftregin ;

Wenn 't Lafter all inråten ! - )

De Mann, de uns dit het geſeggt,

Was fehnt Affat; fennt' doch dat Recht,

Was ehn von den Propheten .

Pål Stihp het Dofta Luther fråg'n,

De olle Frig frehgohl Gotts : Seg'n ;

je wilt dat gråd nich füwen ;

Doch fünd ſe grohte Männer word'n ;

Se zierte ſchmuck an fchon de Ord'n

Bie ehren grohten Siwen .

Dat is 'ne Freud jigt awerall ;

Wenn klehne Söhren up dem Ball

Au danzen wie Phaäfen .

De fich to jung de Håhr friſier'n ,

Wie grohte Lühde , Kich Tchenier'n ,

De lieren niemals fàhfen .
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De Kinner ziert Beſcheidenheit,

Nich awer Gelbſchnabeligkeit,

Dat is licht to begriepen.

Se möhten ſich ſtets reinlicy hot'n,

un danzen , ſpringen ; wenn de Di'n

Anfangen an to piepen .

Se magen immer dangen lier'n ,

Ik holt de Knnſt in allen Ihr'n ;

Se ziert jo oft noch Månner ;

Doch měhten re natürlich fien ,

in nic , as ſchulten fe den Schien ;

A8 ftoff da noch wat vinner.

Ehn Kind mag danzen , Dråwen , ſpring'n

Un cohwen , datt de Finſtern fling'n ;

Dat is mi Bolgefallen ;

Möht in Geſellſchaft flierig hůhr'n ;

Nich awer då dat Wahrt au führ'n ,

Sich maken dohr vår Aben .

Wenn Kinnerfen de Håhr friſier'n ,

Sich går wol all pomidifier'n ;

Wat fall man davon ſpråken ?

Wenn fe de Dimen all anſtug'n ,

un fichas Modenoß upprein ;

Dat is jo ſchiers tuin Br -

Wenn ſich de Ollen driver fren'n ,

Datt , Dhgen vuller Sand to fireu'n ,

De Kinnerfen [chmuck wehten ;

Wol feggen : Wat he pfiffis is !

Dem Jung ſien Näm de wat getif

Ehnft in de Wolken rehfen ! -

C2
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Dat is mi gruhglich antphuhr'n ?

Ik miggt ſonn'n Dülen respondier'n :

"I fann fien ; datt he ftigt höger !

Wenn be oht man tum Galgen frigt

Us ehn dorchdråw'ner Böſewicht ;

Kůmmt he den Wolfen nehger.

Wenn oute Lüho von Jugend :Schwank'u

De Red' up klehne Kinner lent'n ;.

Wat falt dåruht wol waden ?

Worup ehn Liehrer Fähre buht,

Geht oft dorch foehn Wuhrt heruht !

Wer hehlt denn diffen Schaden ?

Wenn Kinnerfen Riespietſchen führ'n,

De Ståwel wol mit Sporen zier'n

Den Hals nich mit dem Kragen *) ;

Då binnet fred'ne Dohfer l'rům ;

un geht dat Lieren denn de Krúmm ;

Denn ſünd re to beflågen.

Ik lehw vor uden ſonne Ol'n ,

De ehre Kinner im fich holl'n ,

Pål mit sean diskurieren ;

De re mit Lehm un God erteh'n ;

Doch fehnen Fehler Zwerfel'n,

De fünn tum Bifen führen ;

* ) ob diefe 2bhártung jedoch auch bei Kindern ,

welche beſonders za Salskrankheiten incliniren , von

gutem od . ůblem Erfolge fey ? - DieBeantw . diefer

Frage lehnt der Doktamedikus ab , und ſtellt dieſe

Frage geſchickteren Herzten zur Beantw . Anheim .



De re ſtets an de Wahrheit feffeln ;

Un , wenn ſe lehgen , důchtig neſſeln ;

Dat dehnt to ehrem Beſten ,

Doch , wenn fonn ' Jungs Rich mal ehns balg'rt,

To Huhle fåmen ähne Calg'n ;

Verſchon' man de Modeſten !

( Let mål fonn Kind wat nerrer fallen ;

Miht man nich gliek Ditwiſchen Enalten !

Was Unvorſichtigkeit.

Driewt man dat Bofuht fienein Herzen !

Ehn ann'rer Schäd let fich verſchmerzen ,

Jo nich von Wichtigkeit. - )

(Man möht ronn Kind ohe nich verblüffen,

Bie jere Klehnigkeit et knuffen ;

Dat heht jo gruhſam fien !

Dat beht Vertruhn jo vôrwarts jâgen !

Sonn Kind möht ſeh'n mit Wolbehågen

De Otterliche Mien ! - )

Do våle Schlåg' find nich geſund!

Man fann jo ehnen Hohnerhund

Dorch Schlågen ruinieren .

Dorch Lehi un God let fich vål tiving'n ;

Doch flåwen re an boſen Ding'n ; -

Möht man enn Mures liehren.

Dat is 'ne Freude antorehn ;

Wenn Kinner , ſchnell und flink to Behn ,

Nå ehrem Papa rohpen ;

Von jugendliche Freude brenn'n ,

Un jeren Fremden Unfel nenn'h ,

Un em entgegen lohpen
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C

1

( 'Ne ſanfte Warnung von de Moret,

Ehn ftrâfend Blick voin goden Varer,

Nie lächeln awer ſchlichte Siken,

Mit Achtung prieſen brawe Minſchen,

Dat Bore ftets mit Haß verwunſchen ,

"I fann dugendhafte Kinner maken ! - )

Doch is dat ohk nich úmmer grâd,

Wenn Kinner tråden uht de Tråd,

Den Deltern ehr Verſehen ;

Denn fünd re ihrft uht ehren Wann'u ,

un fallen dann in böre Hånn'n,

Is 't oft ům re geſchehen .

Wof ſünd ohf Outen to beflag'n ;

Wenn re up ehren ollen Dag'n

Unſchuldig dulden mdhten ;

Doch hewwen dipp den Troft dibie,

Datt fe von Tonn'n Vorwürfen frie,

De fünſt gewaltig frehten .

Dennt dat het ſüliſt alt Schilfer reggt :

( Un diſte Mann het würftich Recht,

"I wad Kehnerftrieden witten )

Von allen Šeweln bringt de Schuld

De allergrehtſte ungeduld ;

Denn re is nich to ftillen !

( Drům hoût Ju Kinner in den Schrankere

Vår Düweln , ' de einherer tanken

In mrinfchliche Geſtalt !

Schüßt ſe vår Tonnen Höllenhunnen !

Súnd ji ali dod , uht Kinner : Munnen

Fu Low noch werrerhalit ! )



39

Dat Wettriedell to Dobbrânt.

Wo alle Unnerdâhnen brennen

Von lehwe to dem Fürſtenhuhr,

Den Fürſten Landesvarer nennen ,

Sich glücklich fohlen bie dem Gruß,

Den he giwt dein geringſten Buhr'n !
Di ſteit de Herrſchaft wie up Muhr'n !

Diß Fürſt het går ehn godes Blog !

Sien Low erſchatit " von Allen .
i

Webt he Familien ähn Brod ;

letbe enn wat tofallen ;

Denkt ; hewwen innerdáhnen Brod ;

So fünd're ehrem Fürſten sod.

:)

1

De Ahrwprinz *) mäft dat eben ſo,

Is fründlich gegen Jerermann.

Em mâft 't Vergnögen ; wenn- he froh

Mit fich ohf Ann're maken kann.

As he hier dorch wuu na Dobbrån ;

Heht man vergnågt den Wigen an;

Man behd in Unnerdåhnigkeit

Mit Anſtand un Manierlichkeit ;

Dat Schüßen : Feſt doch to beihren .

* ) Erbgroßherzog .



De Prinz leht up de Reif' fich ſtåhren ;

Un het dârup ganz unverdräten

Bol dremål nå dem. Vågel ſchâten.

Man mehnt : de Prinz mag Wismar lieden ;

un it will nich dagegen ſtrieden .

Ehn Ball wurd , em to Jhren gåten ;

As he hier förtlings Muſt'rung hehl ;

Was heiter , wie de Sünn sin Håwen ;

Dbgliek de Regen grimmig fehl ;

Herupper , henaffer galoppier’nd de Rehgen,

Nich achtend up Wårer un platſchenden Regen.

De Fürſt fått hier in Mecklenborg

In Ruhe un in Fråden ;

En drdhwet kehne bange Sorg ' ;

( un Frieheit herrſcht im Reden )

En drdhwt nich Unnerdåhnen : Hoht,

Nich dåmagogiche Rebellion.

Dat heht : de Red' de ſteit Di frie,

So wied fich god' Geſetz' erſtrecken ,

un kümmt de Tahlung denn an Di ;

So möhſt Du Dienen Büdet trecken ;

Dat land will oht erhollen fien ;

Un , wat mi tokümmt, is dat Mien !

Nádem af dem Fürſten Friedrich Franz

Hier wunnen ehnen Syrenkranz

Von luter Blohmen , de forchon

Im Gården Edens kuhm to rehn ;

So wil ik drup dat nu berögen ;

Wie he oht forget för Vergndgen ;
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Un 'f wilt benn alſo von Dobbrån

Anfangen unàl to ſchriewen ;

Wie fich up ehne Rüder : Bahn

Dhk Huhren b'růmmer kiewen .

Noch ihr de Poggen ſchriegen piep,

Js in Dobbrån de Weiten riep !

De Dobberåner , de nich reigen ,

De fånen mihr, as Alchymie !

Se fånen Gold wie Heugras meigen !

Hier is de ganze Hererie :

-

De Ditree is ehr Thrntefeld !

üht Water måten re dat Geld !

i

An ehnem Dag geitt luftig her ;

Wenn Buhren rieden , dohn ;

Ehn Jerer fitt up fiene Måhr

Ähn Sâdel, nich ähn Tohm ;

Ähn Lohm wol de Numider jâgen ;

Dat kúnn be hiebie wol nich wägen.

Stuhr rieden fe mit Siegs : Gedanfen

( De Rock de wad tovår uhttåg'n ) ;

An ehnen Plaß , wie in de Schranken ;

Un denn ſo geit dat an dat Jâg'n ;

Sobald man deit de Kloof antrecfen,

De Pierd' glief in Galopp fich ſtrecfen .

Se hewwen, grohte , lange Tacfen ,

( Je hew dat ſůlwft mit angeſehn )

Mit de re hauen up de racen ;

Damit re ſchnell un fir to Behn.

* 产T
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uu wied von Fiernt man 't Hühren fann ;

"T hührt ſich bienâ wie 't Döſchen an .

un følt oht mal ehn Süder l’runner,

Wenn he ſich nich faſt g'nog anklemmt ;

( Denn åbne Sådel is ' t fehn Bunner )

So fúmmt geſund be awerend.

Doch fann he fich fo god nich retten ;

Kümmt he tonehs an de Starketten.

Hier fehm vår ehnigen Jahren mit

Heran tonehs ehn Buhr; aleln

He fehl von lienem Foſien dall,

Un frohe fichichier dat ehne Behn.

Doch be dörd 'ne Kollektierung

Drehunnert Dahler bâr empfung.

Drup fung de Reid fich an to regen . -

Ehn Buhr de reggt: , 're grohte . Summ

Heſt Du hier ſchnel tohohpen frågen !

Drehunnert Dâhler' ſünd nich dumm !

ge wul , datt mi dit wier geſcheh'n ;

Denn dâför bråt ik oh ehn Behn ! "

'Ne fülwerni Riedpietſch , blant un nett,

Erhdut de Siegersmann ;

Dibie noch twintig Piſtolett ;

Wiel he god rieden fann ;

Un går Våt hout up ſiene Säfen ;

uht Fählen weht god' Pierd' to mâfen .

Wenn nu dat Rieden is vörbie ;

So geitet nå dem Kamp ;

Dohr gift 'ne grovte Harmonie,

An jerem Telg.ne Lamp ;



Doch will man up diſ Harmonie

Dórchuht hier fehne Prügelie.

De Buhr is denn gewaltig wog ;

Hier giwt et ul's in · Huhpen ;

He tahlt hier nich , wie in dem Krog ;

He fann umfünft hier ſuhpen .

He ſpåhit denn ohf wat årigs dåhl !

Doch ähne Zanf; hier is fehn Wahl ! -

Enn is to gůnnen dit Vergnogen !

Se danzen recht mit Wolb :hagen ;

Un wenn re ehren Fürſten ihgen ;

Deit enn dat Hart" vår Freude fchlagen ;

Se nahmen dehp de Hide af,

Un regnen en bet in ehr Graw .

1.



Herr van Schnaddermann, Godsbeſitter

in Hinnerpommern, un lien Jäger Joden

Ådam Kdobnid, god.

Herr Schnaddermann har våles Geld,

Drohg ehnen grohten Drdin ;

He was ehn grohter Strieges : Held,

Un Hauptmann fülmft geldoro'n .

Doch mit dein lehwen Ackerfeld

Sehg dat fihr Gwel uht,

Denn , då he 't . ůmmer ſchlicht beſtellt,

He gâr fehn Kuhren buht.

De Roßkamm un de Kutſcher wüßen

Dat Geld em aftolucr'n ;

Un alle Domeſtiefen füßen

De Hand em , ům to budſ'n .

Wat hålp em al fien lehwes Gold ?

Sien Schåp lehp gegen Strand ;

Dem Fåger hührt dat ganze Holt,

To Water wurd fien land.

C

Krehg he man ůmmer Witt up Schwart;

Denn was he fihr tofråd'n ;

Doch u un E dat fehl em hart ;

Kunn he nich unnerſchebd'n.
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uht & makt ' em de Fåger u ,

uht Holt ohf Branntewien.

He was oh mich ehn Båten Tchuh ;

Em fehlte nie de Schien.

He gehw beſtånnig Råfenſchaft

Von dem , wat he verföft ; -

Dibie he důchtig Råwenſaft

Dht nå de Kehl i'nin joggt.

Har he iu Kopp un Mågen vul ;

Schlehp he in pienem Wald ;

Kehm fehnem Minſchen in de Wull ; :

Wenn 't Holt von Bielen ſchalt.

Twe Lechel Branntwien bie de Sieb,

De em de Holtdehw' fråggt,

Wovon he al to Morgentied

Gehührig nerrer joggt ;

Schmit he fich hen , um ſich to raug’n ;

Up kehnen Dehw he luhrt ;

• Lang hengeſtreckt in Hemdesuaug'n ;

De Ehken ſchlåpt man fuhrt.

So fund en ehnft de Eddelmann,

Us he luftieren rehb.

Nimm Di in Acht, mien Fågersmann,

He ſtigt Di up dat Klehd !

Ehn Dunnerwårer treft he up ;

As wenn he kummandiert ;

Un gehw em ehne důcht'ge Supp ;

So wie ſe em ohf hührt :

1
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„, Ehn Dunnerkiet von durend Pand

Sall Di dat Gnice terfnal'n !

Hührſt D'ům Di nich , Du kumpenhund,

All diffe Biele ſchau'n ?! "

( Em Dorch de Liwer lehp de luhs

Por Ahrger un vor Wuth )

„ Du Hunnenſeel, fumm mi to Huhr !

De Darm'n låt ,' Di uht !

Mit Dienem Brågen , Rohwerwicht,

Wil 'k miene Ståwel ichmår'n !

Mit Dienem Fett , Du Böſewicht,

wil ' mienen Wagen theern ! "

Datbröggt den fåger awerenn'n .

He nehm fien Büß , un rehp :

,, Ehr Låwen ſteht in mienen Hånn'n !

Denn wehten 'S wat ? - if cheht !

Mi wåtert jißt au miene Mund

Nå Ehrem Ropp un Kråg'n !

Ehr Hart wiü 'k får den Hühnerhund

Un mienen Teckel brâd’n ! "

berr wan Schnaddermann.

Denn bröggt man En jo nå de Stad ;

Dat Fell Em aftoſchâw'n,

To flechten Sienen Rump up 't Rad,

Sum Stap fpt freiºn an ngºn !

1



. De fåger

,,Wat denfen Se , Herr Schnaddermann ?! -

Mi gruhgt nich vor dem Dod !

Toleßt mdht jo doch Ferer h'ran !

Dhe Yochen Koohnichgod !

Up Rad un Salgen ?! 't wier Fihr nett !

Drům willen wi uns balg'n !

JE ſtahrw nu up dem Ferrerbett ;

Ji ftahrw up Rad un Galg'n !

Dat is mi dues all ehn Dohn !

Je wil Se glief man did'n !

ge gåw Enn gliek hier Ehren lohn !

Se ſälen gliefſten b1d0'n ! "

Drup låhr de Buß be an den Kopp ;

Diß kunnem nich entwiſch'n .

Herr Schnaddermann ſtund wie ehn Propp ;

Em puckert dat Gewiſ'n.

Wat hulp dat Dunnerwårer em ? -

De Blig was nich dåbie.

He was gewaltig in de Klemm !

Em gruhgte vor dem Blie.

He leht dat Dunnerwårer fallin ;

Dehr ann're Sait' uptredt'n .

De Jager leht de Buß nich Enali'n

He wulen jo man ſchreck'n .
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He har fien Låwen wol fo lehw ,

AS Herr van Schnaddermann.

Vårm Dod het groht're Angſt de Dehtv

Ju , as de brâwe Mann.

De Dehw ſtellt ſich oft grimmig an ;

Doch füht he hinnerm Dod

To gliefe Tied den Düwelsmann ;

De nimmt em fienen Mod.

UP

De
Sonn Dehw het nummermihr Kurâſch !

Lật Du man nich verhal'n

Dërch unnůß' Wührt ; deht ronn Bagaſch

Di gliek to Fdhten falln !

។
៖

ER

Verlierſt Du awer Dienen Mod ;

So füht he wie ehn Fucs ;

He ſtellt ſich grimmig up Dien Blod,

Foggt Di in ' t Hührenbuds.

అఅ
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Romance.

De unglů of fiche:

Iwe Deltern låwten recht vergndgt

up ehren ollen Dagen.

De Schidung har dat Au ſo fågt

To ebrem Wolbehagen.

Ehn Sâhn ſo ſchön , ſo engelmild,

Mit ehnem Wuhrtehn Dugendbild ;

Diß ehnzig Sahn dat was ehr Glück !

Se tennten fuhm de Leiden . -

Sien muntrer Geift, fien heitrer Blick

Se ſtimmte ſtets to Freuden .

Sůlwſt Salomo in Königs : Pracht

Har foehn Glück ſich nich mål dacht.

He was geſund an Liew un Seel,

Har grohte Geiſtes :Gâwen ;

Uem 't kort to reggen ähne Fehl ;

Man kunn mit Recht en låwen.

He har up Schohlen god wat liert;

Up Un'verſ’tåt wurd he verführt.

1
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Hier fehm he in de wille Gåhr ;

He ſchwiert, he rohp , derglieken .

Då fehm noch Våles hinnerher,

Wat if hier wilt uhtwiefen.

He muggt de Bdhker nich mihr rehn,

De Piſtoletten mâft be flehn .

Dat Laſter: Kind, de Strâf, de bleht

Bie em oht nich torůgge.

D Minich , beſt Du Dien Worfährt lehw ,

Wiek uht de bore Brügge !

He fehl in ſchwere Malâdien,

Krehg Körper : un Gewiſſens: Pien .

Sien Dhgen frehgen důſtern Glanz,

De Schönheit was verwichen.

Sien ganz Colleg dat was ehn Schwanz

As diffe Lied verſtrichen ;

In de he füll jo ſo Vål weht'n ,

Uem låwenslang fien Brod to åt'n .

*) De Schobl oft verfchwänzen . - Dat hewit 3i wol

perftahn , (ik mehn diffen uitbr.) nich wahr ? Da:

dérch entſtahn bekanntlich Schwanze in den Schriews

bóhkern ; 0.h. Sieden, de dórch dat Schw . lerrig blá

wen ſünd. - Nu fall Solleg hier mal dat Schriewbohk

ſien , in dat de Sterdent dat ſchriwt, wat de Herr

Perfeffer em diktiert ; -- wat ſünd alſo Schwanze ? -

Luter lerrig geblåwene Sieden im Bohk.
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De goden Detern furren arm .

Et rohwten luft'ge Brdrer

( datt fich füfwſt ehn Stehn erbarm ! - )

Sien'un de Dellern Sörer .

Je måkte dat all båben fund,

Wie he fehi gånzlich up den Hund. .

Ihr 't wierer ſchriew ," wil if man für

Ehn Båten af hier lenken ;

Sterdenten doggten Düwel nits !

Sünſt Dále můggten denken .

Ne! de mi up Sterdenten ſcheut,

Dem fâh it wie ehn Mann im Feld.

Sonn' lühd , de nich ehr Weren kenn'u ,

Von enn nich ſchwabbeln möhten !

Sunft fe fich hart de Når verbrenn'n ,

Vom Kopp bet to den Föhten.

Studenten hewwen Mod un Kraft,

Beherrſchen ohi de Leidenſchaft.

Wol mihr , as Bal' , de fich ſo ſtellt'nt,

Hoľn re up Shran Dugend ;

un eng re fich tohoop gefei'n

In ehre frohe Jugend ;

Denn gript man Ehnen von enn an,

Glief ftâhn re 41 får ehnen Mann.

22
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Se hången fchierro eng tobohp,

Wie Poggenlehkels hacen ;

De Ihr , wie Jungfern ehren Rohp,

Bewahren ſe vor Placen .

Gidhwt mi dat to ! Sterdenten : Ihr

De is fo fien wie Poſtpapier !

Un wenn ſich Ehner ſchlicht upführt ;

( Fi pålet dit nu wehten )

Wad he von Uuen excludiert ;

(Wat wiutſchlåten behten )

Doch , wer ſich god un brât upführt,

De is bie Alen wol geihrt.

Wat fegat Si nu von den Sterdent'n ?

De ji wier't fo verwogen.

JE gldhw , ji wad't jißt anners denk'n ,

Un frigen up de Digen.

Dâ if ſe hew Ju hier beſchrám'n ;,

Rohpt Ji mit : Se râlen låw'n !

Et was nu fiene Strâf gewiß

De Mann , von dem if ſpråken .

He kehm natürlich in Berſchis *) ; -

Wiel Våles he verbrâfen.

Dat heht : mitem nich darwen ſpråk'n ,

De fich to god Studenten råf'n .

*) D. W. ft. uht d. Griechiſchen (oxisua , 6x1 w )

un bed. Irennung : Cela se peut qu'un mot

Allemand (bien connu ) dérive de ce mot Gree ;
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För de , de en tum Båſen führt,

For diſſe Kameraden ,

Do de he jigt nu ganz gehührt ; -

Was dit ehn funnen Bråden .

In-ehnem liederlichen Stråt'n

Verſtrehk fien jugendliches Låw'n .

Sien Vårer dat was ehn Notår.

( Wie Unglücks :Schlåg' fích drången! - )

Dorch ehne grohte Führsgefähr

Müßtem fien Huhs affengen .

Von Schrec un Ahrger wurd he frank.

Nu nehm dat Unglid fienen Gang.

Dat Geld , wat har lip Zinſen fühn,

Har Sihnfen dod geſchlagen.

D , wier he doch noch in fich gåhn !

Nu will be 't Glück erjägen ;

De nimmt den Stock , dat legte Geld , --

Geft vorwarts in de wiede Welt.

He müßt am Ennen betteln gåhn ;

Dit Loos was em beſchieden .

D , har he doch man in fich ſchlähn

Noch in den annern Tieden ;

Asman em gode Liehren geht !

Wat wad uht ëm ? - Ehn Schelm , ehn Dehr !

mais je ne garderai bien de l'expliquer , pour

ne pas appåter un sensible critique qui après

l'avoir avalé feroit long - temps digestion .
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Den Dan ehr Unglück to beſchrieto’lf,

Wiu if mi nich vermåten .

Se wußten nich vår Rod to blietp'n !

Je wil dit awerſchehten .... ??

Ehr Häw un God was alt vernicht't ; - ;

Ehr ehnzig Sâhn ehr Böſewicht.

In Drohwſåt was ehn Jahr verſchlung'u ; -

Då fehm am Sünndag Fudikaits paint

Von fienen grohten Wanderung'n ?

De Unkel uht Amerika . ,

Be füht den grohten Yammer an ,

Spreft : WIE vådlicht noch helpen kann !

Mi gehiv up die Welt fehn Ahrwen ,

Gott, de mi Geld un Görer geht !

Mien Geld hührt Ju nå mienem Stahrwen !

D Je ! wat har ' t den Jungen lehw ! -- >

U6 ik vår ehn un twintig Fähr'n

Wuli na Amerika hen fahr'n ,

ܕ

한

Då ſprung he wild mi up den Schod !

D Ge ! wat was 't ehn nettes Sind !

If wenn' an er mien God en Blod ! 19 ?

JE ruh nich ihr , bet if en find !

ge willen wol ' tum Goben führn : -

un he wad up mi Dilen hührin ! —
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Þe ſchwingt fich up fien ſtåtlich Pierd

Am neghften , tweten Morgen.

He rid , wohen ſien? Når fich fiehrt,

Wohen was em verborgen.

Dat Pierd fragt wählig mit den Föht'n ;

Was uht Arabiſchen Gebläht'n.

Et bdhmt fich hóg tum äffchehds: Gruß,

Un ſpringt in Rewerenzen !

Et tredt de Mähnen huch ! Po kruhs !

In wüßt mål to fredenzen !

De Da de reggt! „Mien Hans , hopp ! hopp ! "

Un vorwarts ging dat im Galopp. '

He har acht vulle Dâg angſwint

up fienem Bruhnen råden ;

Då fehm , ſo ům de Ábendtied,

Ehn Jüngling :an to tråden ;

De ſprekt en ům 'ne Gâtean ;

Krehg wat ; wie man licht denken kann.

De Düler denkt : ,,So wie diß Mann ; -

Wie is fien Roc terråten !

Båtlicht mien Neffe lohpen fann ! “

He was ' t ! Hi fânt et wehten !

Wol twintig Jahre fünnen drehg'n ,

In de re fich nich ehnmal rehg'n .
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De Du Endhpt up den Mantelſad ,

( He bar mit ein Erbarmen )

Den he verſiegelt har mit Rac.

He ſchenkte Vål dem Ärmen ;

De linke Hand mußt dat nich ſeh'n ;

De rechte gehw em dre Chinehn *).

Drup rid he tangram Fienen Weg ;

Dat Pierd wuu em ermöden .

Et důfter wurd , datt Weg un Steg

He nich funn unnerſchehden .

He ftigt drup h'raffer von dem Pierd,

De Freund mit em tohohp marſchiert.

De Jüngling denft : „Du búft in Nod ;

Du indhft auwiel wat wâgen ;

Up Låwenslang beſt Du Dien Brod ;

Wenn Du en dod geſchlagen . “

He awerleggt de Såk bie fiche ;

Doch fåhkt dat Hartém innerlich .

He denkt : „ Von Kinnes : Behnen an

Búft Du von brâwen Dalen

( Wie wied de Minich doch fallen kann ! - )

To Redlichkeit anhouen .

Kuhm har man , dat fich wol gedacht;

Dat Bore Frehg, de Âewermacht.

*) Guineen .
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(He fpreft: (mi ( churrert dat to ſchriew'n )

„ De ihrſte Röhwertůſt Du nich;

Un waſt oht nich de leßte bliew'n ! "

Un bringt em bie den Dodes : Stich .

Dod fött be Du to fienen Föht'n !

He ſúht dat Blod voin Unkelfleht'n. - )

He drohs den Dllent in dat Holt.

Sien Hart fungan to fähfen .

He frehg 'nen Afſchuh vår dem Gold ;

Un müßt de Nacht dorchwafen,

Gepieſactun geprägt von Sorg'n.

Noch gröhtre Angſt freng he am Morg'n .

Denn , as biem ſchonen Morgenſtråhi

De Vigel wirren fingen ;

Sich ſchuldlos , frie von Angſt an Qual,

Von Telg'n- to Telgen ſchwingen ,

'Un pidend finnen in dem Sand,

Wat enn beſchert von Vårerhand ;

us bie dem Súnnen :Morgenrod

Sich alle Nawel idfent,

Un re ni Gottes : Machtgebod

Den Goden ſtrahitun Boren ;

Dunn wurd bie Hellem Sünnen : Schien

Noch gröhter fiente Sünnen : Pien .
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Dat Gold was em nu nich mihr lehw ;

He füht mit Reu et blinken .

He fund dårunner ehnen Brehw ,

Un wuu to Bodden Finken .

Sien ehgen Vârer har en ſchráw'n ,

Un en dem Unkel mitgegåw'n.

De Mörrer finftan ehnen Bohm ,

As he den Brehw het leſen ;

He Fehm uht ehnem ſchweren Drohm ;

Dattet de Unkel weſen ,

Den he har giſtern dod geinâft.

2 , wie fien Mórrerhart wol fåhet !

)

Em wurd dat vår den Dygen chwart,

He padt mit Mörrer : Hånnen

Den Dolch , jöggt en ſich in dat Hart ,

Un will fien Låwen ennen.

Hali dod un bfeht , wie ebne Wand,

fout he drup rochelnd in den Sand ,

Jißt wälzt he fich in Hdlengluch,

Nick 3

Un en in ehne gruhre Wuth

De Furien imſchwåwen.

Us he fo müßt gewaltig lied'n ,

Kehm drup ehn Póſtknecht an to ried'n .
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so em fprohl be mit regte Kraft,

Mit Winſeln un mit Klågen,

Wie en de grimm'ge Leidenſchaft

Tum Minſchenmord bewâgen.

He fåhr em dat , wat ich hier ſchråtv'n ;

Twe Stunnen drup was he vom Låt'n.

Wenn hier de bofen Minſchen frånn'nt,

Dörch de fien Dugend fallen ;

Et würr biem Anblick fiener Sünn'n

Sien Winſeln werrerhalten !

Wie würr ſe plågen Ungeduld,

Datt re an fienen Qualen ſchuld !

Up ehne Ârt ro fout , wie Jhs ,

Drup ſchrehwen de Gerichte

( Denn dit was ſo ehi Ârt un Wieſ ! :-)

Den Dellern de Geſchichte.

Wiel din' nich hoge Lähde wier'n ,

Har man nich Ucht up de Manier'n.

Wie ſich dem Kummer an de Truhr

De brâw'n DŲn awerlehten ?

Dit her to ſchriewen wirr mi fuhr ;

Rwehrt nich , un wit't nich wehten !

Doch , wer will fehen Vårer : Lehw ,

De leftum Schluß hier fienen Brehm.

*) Zobić 4, 6.
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De Brehto .

Gewiß wad Mancher den Fnhoût von dem

Brehw , den " de Jüngling unner dem Geld

funnen , to erfahren wünſchen. Hier is he:

Mien Sähn , wie Di fiehr wol bekannt,

Hehl uns tohohp ehn zârtes Band.

Ehn Band dat fann fich idren ;

Wad oft geldſ't von Böſen .

Doch , Sähn , dit Band kann nich terriet'n ;

Un wenn ok Düwels dåran biet'n !

Dien Vårer will Di lehwen ;

Wenn Du wift Dugend dhwen.

E bún Di ohf all werrer god ;

Un kam uht alle iniene Nod !

Ni Jammer, Dudl un Sorgen

Winkt uns ehn froher Morgen !

Stelt. Dimil vår, mien ehnzig Sihn

Mit dem ik dat ro thrlich mehn ; :.

Du waſt de Dugend ihren ,

un Di cum Soden fiehren !

Rien braser Broter puftappa

De fümmt uht Nordamerika ;

He deht nâ uns fich rehnen ;

Et flehten Freude é Chránen,
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As tre in unſe Bühsddhr fümmt,

Un unſen Gruß entgegennimmt!

Bringt mit ſich Geld un Sörer ! *

Wie lehwen uns as Brörer.

Sien ihrfte: Fråg' de was nå Di!

If får em Alles frant un frie! -

He dehr de Hånnen wringen,

Dat Hart wutt em terſpringen .

,, weh ! ( rehp he ) Dien armes Kind!

gk ruh nich , bet it Sarlin find !

Je will en glief upſtaken !

"I fat mi Bergnogen måfen! "

Dat Ann're fann it âmerſchlähn ;

Du fühlt den Brâwen vor Di fåhn . * ?

Ebn Enget fümmt entgegen

Di up den brohwert Wegen !
?

Dat Bore bringt ſo manche Laſt,

Un is gewiß Di al verhaßt.

De Reu , fann : it mi denken ,

Wad Di tum Goden lenken .

Je weht ; Du heſt ehrt god Gemdd !

O , wat - doch de Verführung debt! ai

Dweb ! de bören Minden !

gf můggt fe noch verwünſchen



62

De Di tum Börent angeführt!

Se wieren - Rad un Galgen wierth !.

Doc reggt mien chriſtlich gåwen :

Du faſt dem Siend vergåwen.

Ach , Gott , uns het dat truhrig gåhn !

Gott ewig tow ! 't is awerſtâhn!

Wie müßten Hunger lieden

In diffen drdhwen Tieden .

Wi haren nich dat lehwe Brod .

Ehn Frånd mibieſtund in de Ned.

JE kunn mi nich bequemen ,

Den Bådelſack to náhmen.

He wüßt, it haßt de Bådelie ;

Har. júlwft nich vål ; doch gehw he mi. -

Gott het mi Riekdohm gåwen !

Mien Fründ fall bie mi låwen !

Dien '. Morer ſpund au Flaß för Geld .

Wie geht dat oft in difle Welt !

Se het de Hånnen wrungen !

Was ehr nich vorgeſungen

911 ehre Webg. Wie Di bekannt,

Is re uht ehnem hogen Stand.

Doch Gott de har Erbarmen ;

Maft Riefe uht uns Armen !
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D Karlin ! Du mien ehnzig Sahn !

Sůl if Di noch mal werrer ſeh'n ,

Nå ro vål'm Krühz und Plågen

Up mienen ollen Dagen ?
1

Kiehrt join Evangelium

Sich de verluhrne Sähn noch üm ;

Un fehm nå Reu un Leiden

Torůgg to Pârers Freuden .

Je gidhw dat , wat if hoffen doh ,

tư bản at perter feelenfre !

Et wad mit Thränen : Küſſen

Dien Bärer Di begraßen !

3

.

*
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Die Dugie n d.30

D Dugend wie enn låwens : Engel

Entfierne Du all unfe Mángel !

Kiehr um den Böſewicht !

Wenn he in Laſter wilt verſinken ;

fåtem to fienem Heilmoch winfen

Dien fründlich Angeſicht!

He dreiht våtlicht ſich ni Di üm

Wie Sünnenblohmen nå de Súnn.

Dat låwens: Enn'n ſchnell fann't wegs

glieden !

Bedenk dit , Minid , to atten Lieden !

Hollt faſt de Dugend : Bahn !

Wenn Du de Tuhrenuhr hührſt ſchlagen ;

Denk ſtündlich : Künnſt Du wol ähn Zågen

Tum Welten : Richter gåhn ?

So ſchnell , wie Di ehn Licht erliſcht,

Het Hain ro Manchen weggefiſcht !

Dent ; wie de Bdſewicht wol zittert ;

Wenn be den otten Hain all wittert,

De en tum Sâtan bringt ?

Wenn he henſüht mit Furcht un Båwen

Up Rien torů geleggtes Låwen ;

Wie em dat Hart wolfpringt?

Mißmódig füht he up fien Feld ,

Un vdrwarts möht he uht de Welt.
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He fann fich derin vor Reu nich fåten ;

Wenn be füht fiene Unkruhts :Gâten.

Em all entgegen ſchien'n .

He wringt de Hånnen , will nich fuert;

Denn he rüht dårch de Hillen : Puert

Den Såtanas all grien'n.

Drup Frigt he ehne grohte Schül,

Un müggt To gieren wol torů.

En wad denn ſo gewaltig bangen ;

He wünſcht von voren antofangen

De forte Låwens : Bahn ;

Wil dugendhaft un fromm ohk låwen ;

Doch Hain darivt fehn Pardon em gåten ;

He dehnt de fchwarte Fahn.

He makt ſich ehnen Siedverdriem ,

Un joggt de Seelem 'uht dem Liew .

Em flehten Fehne Mitleids - Chránen !

Von An, de hier up Shrden wähnen,

De Reif will Kehner måt'n .

Worům fånn he nich båter låmen ?

Worům můßt Ann're he bedröhwen

Mit ungerechten Såf'n ?

Vergåws is ewig nu fien Stråt'n

Tuin Rüggweg hier to diſſem Låw'n !

Wie fort ſünd unſe Låwens: Dâge!

Wie bald verſchwinnen Krühz un Plage ?

In wenigen Minut'n !

De leiden Hiobs fünd vöräwer !

Sanft ruht ſo mancher Dodengråwer

Bie fienen Liefen but'n !
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Bedenk, o Minſch ; na wen'gen Stunn'n

Sünd all wi Minſchen oht verſchwunnin !

So våle Millionen gingen,

De nu de Uhren nich mihr klingen,

De harte Duhrenbahn !

un relig fånd , de Gott vertruhten ,

Upen , den Weltregierer, buhten ;

Ehr leid is awerftâhn!

Denn Wittwen : Jammer, Thränen : Fluth

Geit u bie Gott in Freuden uht !

Bedenk; bie wie vål'n Monarchien

De Vorhang wie bie Drågodien * ) ..

Up ehnmal nerrer fehl.

Låt doch mål Dienen Seift paffieren

De Reiche all', de vor uns wieren !

'Tis währlichen groht Dehr!

De fich därch Krieg de Köpp terhau'n ;

Ehr Ennen was oft Nacht un Grau'n !

.

De Armen , de in Hütten wihnen,

Wie de mit ehn un rößtig Åhnen,

Se möhten Atheran !

Ehn rieker Mann mit fogtig Göra

3s denn nich mihr , as Dilenhora

Un as ehn Bådelmann !

Dat Lafter wad to Spottun Hohn !

De Dugend droggt de Jhrenkron' !

*) Tragödien.
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Drům denft yu an den låwens:Grånzett

Den brûwen Mann mit Ihren Krången , in

Im Leidens : Kampf errung'n !

He rüht mit Ruh, he füht mit Milde

Up Riene lachenden Gefilde;

Bon Freud' un Wonn ' úmſchlungin !

He hehl fich ftets up rechten Weg’n ;

Sien Såtfeld ftrâhlt von luter Seg'n !

He füht mit Ruh dem Dob entgegen ;

Dennawerau füht be den Segen ,

Den he up Shrden buht !

Het milden Sinn bie bitt'ren Leiden ;

An Dugend fann fien Hart fich weiden ;

He het "up Gott vertrubt!

Licht geht he as ehn Glohwens. Held

Henấwer in de etuige Welt.

He füht de Kronen b'rawer wingen ,

De fründlich em entgegen blinfen .

Lum Lohn får fiene Dahd'n.

De Såt , de he dehr hier uhtſtreuen,

Süht he dohr ſchön un herrlich bleuhen ;

Se fråten fehne måd'n !

Se riept dem brawen Mann entgeg'n ,

Un führt 'em to den Himmels : Segin !

De Dod erſchient mit lieſen Schritten ;

He fimmt to ' ein mit Ihrfurchts: Tritten ;

Håwten to Himmels : Freud'n .

He wannert nich in finftren Nächten ;

He råpt : ,,Vollbracht !“ – to hög'ren Mächten ;

Börâmer fünd de Leid'n !
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Bat man bienieden uhtgefreut,

Dat bleuht for alle Ewigkeit!

Wol. het fiehr Recht ehn Dichtermann,

De båter , as if, dichten fann ;

Drům is he oht Profeſſer word'n !

De Dugend was fien grohtſter Dro'n.

He het von ehrſo Våles ſchråw'n .

D , wier dift' Mann doch noch am Låw'n !

Wat helpt dat . Ad !: be müßt ohf. h?ran ;

Doch he noch glüdlich måfen kann

So : våle Lůhd porch fiene Schriwt,

De em dat beſte Denkmal gitt.

He ſchrehw de ſchönſten Kirchenlierer

Dhk hübſche Fabeln un ſo wierer.

Daddrdmått he de Dummen Elohk;

Doch ſchrehw he får de Klohfen ohf.

He ſchrehw in fiene hogdåhtſch Språk,

Woruht it plattdühtſch' Verſe mit :

Sal if in difle Welt mien Låwen höger

bringen,

Dorch manchen ſuhren Tritt in't hoge Deller

dringen ;

Gim , Gott , mi Mod un Kraft , vår Sunnen

mi bewähr ;

Up datt ik drågen mag mit Ihren graues Hähr !

CIBRAR

IVERSITY

OF THE



!



i

1

r
t
s
c

i
.
i
t



187114

Reinhold . Albert

Doktamedikus

881

R372

Reinhold

187114

THE UN LIBRARY



stofod , gedruckt bei Ablers Erben .


	Front Cover
	Widmung 
	Wuhrtweſſel 
	De Fuhrmann un de Affäten *) 
	De Danzkunſt 
	De Strâfpredigt *) 
	De beſåpne Franzmann 
	Herr van Schnaddermann 
	De Dugend 

